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In das Stommbudy einer jiimgern Freundin.
Bon Martin Ujterit),

Lieb Todterlein, vernimm mein Wort,
Wer weiR, bald zenuchit du von miv fort,
Ru walten fromm tm eignen Haus —
Doy geuchjt du nit allein hinaus,

Cin guted Cnglein folgt div nad

Und 3icht mit dir in dein Gemad),
Jm tweifen Kleid und Ringelhaar

Und himmelblauem Augenpaar,

Und ift um did) bei Tag und Nadht
Und bitt' ju Gott fiir bi'cf) und mwad,
Und feine Madht e8 von dir reift:
Dag Englein , Mutterliebe” heift.
Dent’ femn beim Wuf- und Niedergehen,
Und la’ e§ immer vov div jtehen.
Red' oft mit ihm und Hab’ ed lieh,
Bon deinem Hery ihm Kunbde gieb;
LWenn dbu ed rvedht in Ehren haft,

©p leidytert ed div mandye Lait

1) Das nad)folgende — nod) ungedrudte — Gedidht ward vor 60 Fahren
bon dem liebensiirdigen Didyter einer damals 19- und nunmehr 79jdfhrigen
Dame in thr Stammbud) gejdentt, begleitet von eimem ebenjo anmuthigen
fleinen Bilde. Fiiv die freundlide Crlaubnif, dasfelbe im Bifrder Tajdenbud
gum Abdrud zu bringen, fei biemit herzlidh Danf gefagt.
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Und bringt dir mande fiffe SGab’,

Kiifgt dir wobl audy mandy’ Thranlein ab.
Dod) warnt e8 mit dbem Fingerlein,
Dann folg’, o folg’, lieb Todterlein!

&8 meint’8 o gut, — verfdumft du das,
LWird deiner Meutter LWange naf.

Dodhy glingt fein Aug’ in frommer Luit,
So ieht in treue Mutterbrujt

Deg Himmeld Fried’ und Wonne ein,
Bergify bad nie, lieh Todyterlein.



	In das Stammbuch einer jüngern Freundin

